
Informationsblatt zur Datenverarbeitung im Bewerbungsverfahren 
 

 

Mit  diesen  Hinweisen  möchten  wir  Sie  über  die  Verarbeitung  Ihrer 
personenbezogenen  Daten  durch  unser  Unternehmen  nach  der  ab  dem 
25.05.2018  geltenden  EU‐Datenschutzgrundverordnung  (DSGVO)  und  die 
Ihnen nach dem neuen Datenschutzrecht zustehenden Rechte informieren. 
Welche  Daten  im  Einzelfall  verarbeitet  werden,  richtet  sich  nach  den 
beantragten oder vertraglich vereinbarten Leistungen. 
 

Verantwortlicher für die Datenverarbeitung 

Verband für Landentwicklung und Flurneuordnung (VLF) Thüringen 
– Körperschaft des öffentlichen Rechts – 
Hans‐C.‐Wirz‐Straße 2 
99867 Gotha 
 
Vertreten durch: 
Herrn Dr. Thomas Rudloff 
 
Kontakt: 
Tel.: 03621/358‐500 
Fax: 03621/358‐555 
E‐Mail: sekretariat.gotha@vlf.thueringen.de 
 
Datenschutzbeauftragter: 
datenschutzbeauftragter@vlf.thueringen.de 

Zwecke und Rechtsgrundlagen der Datenverarbeitung 

Die  Erhebung  und  Verarbeitung  Ihrer  persönlichen  Bewerbungsdaten 
erfolgt  ausschließlich  im  Rahmen  einen  konkreten  Stellenausschreibung 
oder einer Initiativbewerbung zweckgebunden für die Besetzung von Stellen 
innerhalb unseres Unternehmens.  Ihre Daten werden grundsätzlich nur an 
die  für das konkrete Bewerbungsverfahren  zuständigen  innerbetrieblichen 
Stellen  und  Fachabteilungen  unseres  Unternehmens  weitergeleitet.  Eine 
Weitergabe  Ihrer persönlichen Bewerbungsdaten an andere Unternehmen 
der  erfolgt  nicht  ohne  vorherige,  ausdrückliche  Einwilligung  Ihrerseits.
Eine  darüber  hinausgehende  Nutzung  oder  Weitergabe  Ihrer 
Bewerbungsdaten an Dritte erfolgt nicht. 
 

Im Zuge Ihrer Bewerbung werden von uns die nachfolgend aufgezählten 
persönlichen Bewerbungsdaten von Ihnen erhoben und verarbeitet: 

 Name, Vorname 

 Adresse 

 Telefonnummer 

 E‐Mail Adresse 

 Bewerbungsunterlagen ( Anschreiben, Lebenslauf, Zeugnisse, 
Zertifikate ) 

 Familiendaten 

 Bei Schwerbehinderten: Schwerbehindertendaten 
  

Rechtsgrundlage  für  die  Verarbeitungen  personenbezogener  Daten  für 
vorvertragliche  und  vertragliche  Zwecke  ist  Art.  6  Abs.  1  Bst.  b)  DSGVO, 
speziell im Beschäftigungsverhältnis § 26 BDSG.  
 
Ohne diese Daten sind wir in der Regel nicht in der Lage, einen Vertrag mit 
Ihnen einzugehen oder auszuführen. 

Eine Verarbeitung  Ihrer personenbezogenen Daten  erfolgt nur,  sofern  Sie 
dieser ausdrücklich und aktiv zustimmen (Art. 6 Abs. 1 Bst. a) DSGVO). 
Eine erteilte Einwilligung kann  jederzeit widerrufen werden. Dies gilt auch 
für den Widerruf von Einwilligungserklärungen, die gegebenenfalls vor der 
Geltung  der  DSGVO,  also  vor  dem  25.05.2018,  uns  gegenüber  erteilt 
worden sind. Der Widerruf berührt nicht die Rechtswirksamkeit der bis zum 
Eingang des Widerrufes ergangenen Entscheidungen. Bitte richten Sie Ihren 
Widerruf zur Einwilligung an unser Unternehmen unter o.g. Kontaktdaten. 
 
Ihre Daten  verarbeiten wir auch, um die berechtigten  Interessen  von uns 
oder von Dritten zu wahren (Art. 6 Abs. 1 Bst. f) DSGVO). 
Dies kann insbesondere erforderlich sein: 

 für Statistiken 

 zur Gewährleistung der IT‐Sicherheit und des IT‐Betriebs 
 
Darüber  hinaus  verarbeiten  wir  Ihre  personenbezogenen  Daten  zur 
Erfüllung  gesetzlicher  Verpflichtungen,  wie  z.  B.  handels‐  und 
steuerrechtlicher  Aufbewahrungspflichten.  Als  Rechtsgrundlage  für  die 
Verarbeitung dienen in diesem Fall die jeweiligen gesetzlichen Regelungen i. 
V. m.  Art.  6  Abs.  1  Bst.  c)  DSGVO.  Sollten  wir  Ihre  personenbezogenen 
Daten  für einen oben nicht genannten Zweck verarbeiten wollen, werden 
wir  Sie  im  Rahmen  der  gesetzlichen  Bestimmungen  darüber  zuvor 
informieren. 

Kategorien von Empfängern der personenbezogenen Daten 
 

Spezielle  Fachbereiche  unseres  Unternehmens  nehmen  bestimmte 
Datenverarbeitungsaufgaben  wahr.  So  können  Ihre  Daten  etwa  zur  zentralen 
Verwaltung  von  Anschriftendaten,  zur  Vertrags‐  und  Leistungsbearbeitung  und 
Abrechnung,  zur  gemeinsamen  Postbearbeitung  zentral  durch  einen  Bereich 
unseres Unternehmens verarbeitet werden. 
 

Externe Dienstleister: 
Es erhalten nur diejenigen externen Stellen Zugriff auf  Ihre Daten, die diese  zur 
Erfüllung unserer vertraglichen und gesetzlichen Pflichten benötigen  z.B. Druck‐, 
Frankierdienste,  IT‐Dienstleister,  Kartendienstleister,  Logistikunternehmen.  Mit 
diesen  Stellen  sind  gemäß  Art.  28  DSGVO  Verträge  zur  Auftragsverarbeitung 
geschlossenen worden. 
Sozialversicherungsträger,  Finanz‐  oder  Strafverfolgungsbehörden  u.a.  erhalten 
ggfs. die Daten im Rahmen einer übergeordneten Rechtsvorschrift. 
 
 

Dauer der Datenspeicherung 

Eine  Löschung  Ihrer  persönlichen  Bewerbungsdaten  erfolgt  grundsätzlich  sechs 
Monate nach Abschluss des Bewerbungsverfahrens. 
 
Sollten  wir  Ihnen  keine  aktuell  zu  besetzende  Stelle  anbieten  können,  jedoch 
aufgrund  Ihres  Profils  der  Ansicht  sein,  dass  Ihre  Bewerbung  eventuell  für 
zukünftige Stellenangebote interessant sein könnte, werden wir Ihre persönlichen 
Bewerbungsdaten  zwölf  Monate  lang  speichern,  sofern  Sie  einer  solchen 
Speicherung  und  Nutzung  ausdrücklich wiedersprechen.  Nach  diesem  Zeitraum 
werden Ihre Daten gelöscht. 
 
Wir  speichern  Ihre  personenbezogenen  Daten  auch,  soweit wir  gesetzlich  dazu 
verpflichtet  sind.  Entsprechende  ‐  befristete  ‐  Nachweis‐  und 
Aufbewahrungspflichten ergeben sich unter anderem aus dem Handelsgesetzbuch 
und der Abgabenordnung. Die Speicherfristen betragen danach bis zu zehn Jahre. 
 

Betroffenenrechte 

Sie haben gegenüber dem Verantwortlichen das Recht auf Auskunft nach Art. 15 
DSGVO. Unter bestimmten Voraussetzungen können Sie die Berichtigung (Art. 16 
DSGVO) oder  Löschung  (Art. 17 DSGVO)  Ihrer Daten  verlangen. Weiterhin  steht 
Ihnen das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung  (Art. 18 DSGVO)  sowie das 
Recht  auf  Datenübertragbarkeit  (Art.  20  GSDVO)  in  einem  gängigen  und 
maschinenlesbaren Format zu. 
 

Widerspruchsrecht 

Das  Recht  des  Widerspruches  gegen  die  zukünftige  Verarbeitung  Ihrer 
personenbezogenen Daten zu Zwecken der Direktwerbung steht Ihnen gemäß Art. 
21  DSGVO  zu.  Verarbeiten  wir  Ihre  personenbezogenen  Daten  zur  Wahrung 
berechtigter  Interessen,  können  Sie  dieser  Verarbeitung  widersprechen,  sofern 
sich aus  Ihrer besonderen Situation Gründe ergeben, die gegen die Verarbeitung 
sprechen. 
 

Beschwerderecht 

Sie haben die Möglichkeit,  sich mit einer Beschwerde über die oben  genannten 
Kontaktdaten an den Datenschutzbeauftragten zu wenden. Alternativ können Sie 
sich an eine Datenschutzaufsichtsbehörde wenden.  
 

Datenübermittlung in ein Drittland 

Sollten wir oder einer unserer externen Dienstleister personenbezogene Daten an 
Dienstleister  außerhalb  des  Europäischen Wirtschaftsraums  (EWR)  übermitteln, 
erfolgt die Übermittlung nur, soweit dem Drittland durch die EU‐Kommission ein 
angemessenes  Datenschutzniveau  bestätigt  wurde  oder  andere  angemessene 
Datenschutzgarantien  (z.B.  verbindliche  unternehmensinterne 
Datenschutzvorschriften oder EU‐Standardvertrags‐klauseln) vorhanden sind. 
 
 
 

 


